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Der demografische Wandel
im Werra-Meißner-Kreis

Motto: Handeln statt Hoffen !

Ursula Baumgärtel-Blaschke
Dorf- und Regionalentwicklung im Werra-Meißner-Kreis, Eschwege 2007
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Bevölkerungsentwicklung in Hessen 2050
Grafik Globus

Wir werden weniger und älter
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Verschwundene Orte ?

Szenario: Leere Dörfer (Hahne 2004)
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Strategie „Handeln statt Hoffen“
- Die Region im Blickfeld –

!Regionalforum 2004
Viele Akteure der Region aus Wirtschaft, Verbänden, Verwaltung, Kreis.- u. 
Kommunalpolitik, Institutionen, Initiativen, Kirchen u.a.

setzen sich erstmals mit dem Demografischen Wandel und seinen 
Auswirkungen auf den Werra-Meißer-Kreis auseinander

Werra Rundschau
13.03.2004



WERRAWERRA--MEISSNERMEISSNER--KREISKREIS 5

!Arbeitsgruppen unter dem Dach des 
Verein für Regionalentwicklung

Ideenschmiede und Suche nach Lösungsan-
sätzen in interdisziplinären Arbeitsgruppen

- Soziales / Familie

- Regionalentwicklung

- Wirtschaft
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!Weitere Regionalforen im 
September 2005 und 2006 
unter Leitung des Landrates

! In der Landkreisverwaltung 
wird der Stab Demografische 
Entwicklung fachübergreifend 
eingerichtet (Juli 2006)
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!Projekte und Aktionen

Zwei Akteure spielen beim Open-Flair-Festival 
in Eschwege „Szenen aus dem Alter“ und 
bringen damit das Altwerden ins Gespräch 
(Foto: A.M. Truniger)

Unter dem Titel „Ein Landkreis bewegt die 
Zukunft – Bewohner des Werra-Meißner-
Kreises kommen zu Wort“ wird ein Video-
Film zur demographischen Entwicklung 
produziert (Foto: A. M. Truniger)
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!Kommunale Diskussionsprozesse
- vom Wissen zum Handeln

Fit in die Zukunft
Studenten der Universität Kassel moderieren exemplarisch 
in zwei Gemeinden Veranstaltungen mit den kommunalen 
Entscheidungsträgern und erarbeiten

• örtliche Entwicklungspotentiale
• Interkommunale Lösungsansätze
• Zukunftsszenarien
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Befragung der Bürgermeister und der 
kommunalpolitischen Fraktionen in den 

16 Gemeinden des 
Werra-Meißner-Kreises

Durch Prof. Ulf Hahne, Universität Kassel ( Mai 2006)
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• Das Thema demografischer Wandel ist bei den 
Kommunalpolitikern allgemein bekannt, allerdings haben 
sich erst wenige in den kommunalen Gremien bisher damit 
beschäftigt

• Lösungsansätze sehen die befragten Kommunalpolitiker 
in der Verbesserung der finanziellen Ausstattung ihrer Kommunen
in der Schärfung des öffentlichen Bewusstseins
in der Möglichkeit zu mehr interkommunaler Zusammenarbeit

• Ein Großteil der Befragten äußert, den Auswirkungen des 
demografischen Wandels zukünftig nur mit Schwierigkeiten 
begegnen zu können

• Externe Unterstützung und Moderation wird befürwortet
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Workshop mit Kommunalpolitikern

November 2006 und März 2007, Europaakademie

Sichere Zukunft im 
- demografischen Wandel

Modell Chattenhausen

Handlungsfelder Familien, Senioren, Tourismus u.Wirtschaft

Konkrete Projekte zum Mitnehmen:
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An welchen Projekten wird in der Region gearbeitet ?

!Bürgerlotse:

Soziales und kommunikatives Netz für BürgerInnen 
transparent und nutzbar machen:

Ansprechperson in der Kommune 
Empfang für Neubürger 
(bisher beispielhaft in Großalmerode installiert)
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! Internetportal Familien- und Seniorennetz
Übersicht über die soziale Infrastruktur in jeder Kommune
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! Im ländlichen Siedlungswesen:
Bestandspflege, Umnutzung und Flächenmanagement
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Unterrieden - Ortskern 
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• Erhebung dient als Leitfaden für die anderen 
Kommunen, soll kreisweit Anwendung finden

• Dorferneuerung künftig ohne Ausweisung von 
Neubaugebieten
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!Beispielhafte 
Altbausanierung
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!Beispielhafte 
Altbausanierung
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!Ohne Ehrenamt läuft nichts
• Bürgerschaftliches Engagement in Form von 

Vereinsträgerschaft für Schwimmbäder und 
Dorfgemeinschaftshäuser

• In der Bürgerstiftung Werra-Meißner schließen 
sich mehr als 80 Privatpersonen, Vereine, 
Institutionen und Unternehmen zusammen.
Die Bürgerstiftung unterstützt Initiativen in der 
Region, z.B. Suchtprävention bei Jugendlichen
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Ländlicher Raum in der demografischen Falle ?

Nur wer gegensteuert und die Zukunft aktiv 
gestaltet, hat eine Chance. Der Werra-Meißner-
Kreis hat diese Herausforderung angenommen.
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! Ideen und Initiativen für die Zukunft

• Dialog mit den Akteuren:
Die Diskussion um den demografischen 
Wandel soll weiterhin breit in der Bevölkerung 
und der kommunalen Politik verankert werden

• Mehr Verantwortung vor Ort:
Eigeninitiative der Bürgerschaft und Vereins-
trägerschaften von Gemeinschaftseinrichtungen 
werden verstärkt/Kampagne „Engagiert aktiv“
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• Mittendrin statt Außen vor:
Flächen- und Leerstandsmanagement als 
Devise für alle Kommunen

• Gemeinsam sind wir stärker:
Neue Kooperationen zwischen den Kommunen 
sollen begründet werden

• Regionales Entwicklungskonzept:
Strategien, Projekte und Handlungsfelder 
werden in dem gemeinsam mit der 
Bevölkerung erarbeiteten Entwicklungskonzept 
für die Region aufgenommen
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• Unser Dorf  hat Zukunft

Im nächsten Wettbewerb 2008 wird die 
Bevölkerungsentwicklung und ihre 
Auswirkungen auf die Lebensqualität im 
Dorf eine zentrale Rolle spielen. Im Auftakt 
zum Wettbewerb wird ein breiter 
Diskussionsprozess angestoßen. Die Akteure 
in der Region  werden unterstützt, sich den 
zukünftigen Herausforderungen im 
ländlichen Raum zu stellen.
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Dorfleben

Von der Politik vernachlässigt, 
von der Wissenschaft übersehen 
und trotz Landflucht immer noch 
beliebt: Das Leben auf dem Dorf. 
Die Hälfte der Deutschen wohnt 
auf dem Land und ist dabei 
glücklicher als Großstädter.


